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Anzeige - und MnterHattungsbcatt für WiLdbad und Umgebung .
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Auf Jakobi d . I . suche ich eine ent¬
sprechende

Wohnung
hier und kvent - in einem benachbarten Orte.

Amtsnotar Krauß .
E >» freundliches möbliertes

2lILIU9l '
wird sofort oder später zu mieten gesucht-

Von Wem ? sagt die Redaktion .
8al28äurtz ) Irl Noll . I^ inöl ,

Irl rlillol 'lc. 1'eif )0lltlilö1,
VV6188 U . Atzlb

ka1viltDoM «l8lärL «,
Okmv -HlärLv ,

Irl I)l . I^lilk8 l 'otllilll ^oumvlll
(filrlilL -IZol-rlx,
( l > 8t . 8oäa ,

Llau -kulvvr u . Lu ^elii ,
1a 1raii8p. 8 <;1lwitzr8tzik6,

„ ^ 64886 LtzrL8tziktz .

^ VL8ltzrpul2!pu1Vtzr,
LtzilÄu l iioill;8( Ii rein ,

(f>1rl8- L 86ilmirK6lpLlpitzr ,
eu^I . kul2l8viii6 , I^ lltx-
komrlüv ll. 8L1dtzrMt2,

tVa6ll8 >Vl>l88 L ^vlb
kmpüsbit Odr . Lvuvtiliolll.
Eine Geige samt Kasten
ist um 15 ^ dem Verkaufe ausgesetzt .

Wo 2 sagt die Redaktion .

Stelle-Gesnch .
Ein fleiß. kräftige « Mädchen da « in den

Haushaltungsarbeiten tüchtig ist , sucht in
einem Holet diS zum 25 . Mai Stelle , wo
derselben Gelegenheit geboten wird sich in der
Küche vollends auSzubildcn . Gest. Off . unt .
Chiffre ^.V . o . 771 des . die A» noncen -Ep '
pedition von K - Hellmuth, Pforzheim

Reiues Leinöl
ist zu haben bei I . K. Gntbu- .

'

W i l d b a d.

^ eKaNttl « aHn « g ,
betreffend die Anmeldung von Neubauten , Bauverbefferungeu u.

s. w. zur Einschätzung für die Gebändebrandversicherung .
In GemäSheit eine« Erlasse« de- K . Verwaltungsrats der Gebäudebrsndversichcr -

ungtanstolt vom 31 . August v . I . wird hiedurch bekannt gemacht,
1) daß Neubauten . Bauveränderungen und Bauverbesserungen einschließlich neuer

Gebiudezubkhörden , welche noch nicht zur Gebändebrandversicherung eingeschätzt sind und
nicht den bloßen Ersatz abgebrannter , versichert gewesener Gebäude »rer Gebäudedestandleile
bilden (Art . 26 de« Gesetze« vom 14. März 1853) im Fall einer Brandbeschädigung
nur dann als versichert behandelt werden, wenn sie vorher von dem Gebäudebesitzerbei dem Ort-Vorsteher entweder zur sofortigen auf Kosten dt« Eigentümers erfolgenden
Einschätzung (Art. 13 . de« Gesetze« dom 14 . März 1853) oder zur ordentlichen auf
Kosten der Gemeinde geschehenen JahresschätzllNg (Art. 12 de« Gesetze«) angemeldet wor¬
den sind (zu vergl. Ziff. 9 de« Normalerlasse« » om 30 . M«i 1865 , Klumpps Hand¬
ausgabe de« Gesetze« vom 14. März 1853 Note 3 zu Art. 13 ) ;2 ) daß durch eine bloße Vormerkung von Amtswegen , soweit eine solche überhaupt
statlfindet , die erforderliche Anmeldung durch den Gebäudebesitzer nicht ersetzt wird ;3) daß die Anmeldung während de« ganzen Jahre« erfolgen kann ;4) daß ein BrandversichernngSbeitrag im Anmeldungsjahrc nur dann und zwar
nachträglich zu entrichten ist, wenn eine Brandentschädigung gewährt werden muß .

Den 13 . März 1893 . Stadtschultheitzeuamt :

bestehend in
Bortrag von komischen Scenen , Liedern , Couplets und

Intermezzos .
Programm reichhaltig , urgemütlich , pikant und Decent. — Alle Num¬

mern «erden in Charakterma - ken und komischen Anzügen vorgetragen.
- ? F«o

kla8tliau8 Liir alten Innäe .
Heute Mittwoch , den 15. May 1893

empfehle

1 ° 8nmv8 - I
'
raut ) viL

und nimmt Bestellungen hieraus entgegen. — Preis Mk. 29 .
per 59 Kilo Lr . k. Ustto franco iu's Haus geliefert . —

Muster find zur Ansicht vorhanden . -WU



Krhfette
kauft fortwährend

Karl Rath , Rotgerber.

NUN

Wie haben Sie e« nur fertig gekrackt,
daß dieses Mal die Fußböden so prachtvoll
geworden sind ?

Mit „O . Fritze ' s Vernstein -Oel -Lark -
farbe " ist e« weiter kein Kunststück, dieselbe
übcrtrifft an Haltbarkeit , schnellen Trocknen
und eleganten Aussehen alle andere Fuß-
bodcnlacke .

Niederlage bei :
Chr . Vrachhold , König-Karlstr.

Aus kommende Ostern
empfiehlt

Caramel Hasen u. Eier „armert
rot, gelb und braun

Conserve Hasen u. Eier ^
Chocolade Hasen n . Eier i
Liqueurn .FondantsEier jsarmer

Fr . Funk
Nachfolger : G . Lindenberger.

HL . Für Händler und Wiederver¬
käufer zu « u Aro8 Preisen .

IVienanch v . v . 8 .

Doctor of Dental LurAer^
I) . 8 . ^ .rlierLa . arneric . Dentist .

Spezialist für Zahnkrankheiten
und künstlichen Zahnersatz.
Schmerzlose Zahnoperation ,

Zühue ziehen, Zähne plombieren ,
Zähne einsetzen etc.

Sprechstunden : Dienstag und Freitag
von Morgens 11 — 5 Uhr Abends .

Wildbad , Hauptstraße
neben dem Gasthaus z . gold . Stern .

W i l d t» a d.
Zur bevorstehendenKonfirmation empfehle

ich :

Buckskin , schwarzen Cnchmier,
Corsette von 70 Ps . an ,

Handschuhe , Eravatten und
Hosenträger

zu den billigste» Preisen
Luise Volz Hauptstraße 130.

Frisch gewässt ' ile

per Pfd . 20 empfiehlt
Chr . Latt , Rathausgasse .

Kommenden Sonntag , den 19 . ds . Mts .
morgens 7 ' /e Uhr

rücken Stab , I . n . II . Zug zu einer

M e L> u n g
aus.

Wildbad , den 15 . März 1893 . Das Kommando .

l^odoiliirl »/. sVilllllrui.
ZomitLA , Lsv . 19 . Lsxtsmkör 1393

KLsM -VMDckMrmI
Im Hotel 2 . k >08t .

Die verehrl . Ehren- und Passiven Mitglieder des Vereins mit ihren
Familienangehörigen werden hiezu freundllichst cingeladen.

Nichtmilglicder haben keinen Zutritt , Fremde können ein - eführt werden.
8L " Anfang Präzis abends 8 Uhr .

"L »
Der Vorstand .

sind vorrätig am Lager billigst bei
G . Riexinger .

oo

ttrMt >t8t, 'jl886 104 .

Anfertigung solider

^ U88ltzNtzr - Ltz1l6IL
aus bestem Material unter billigster Berechnung .

Großes Lager in

Lett -8toHeü - leilern ik I^Iriuiiion,
zu den billigsten Preisen .
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(ltzlä -I ^olteriv 2 . Iio8trliii 'utioil cler Lireßv (nltroman .
81118 ) 1u 8reii2 04 .̂ ützlävuIitzlM . 1 ^086 ü 2 Nk .

Ziehung am 6 . April 1893 .
sind zu haben bei

Importierte Urivriiuirî Lremer niiil
Hamkur ^ er (ÄKarreii -

(»ri(>clli8( ll(>, Ku88l86dtz, 1^ > I»ti8 ( IlO
( ÜKuretltzL L I '

ustulitz
enlpüostit OULtLV ÜLMMSr , Dauptstr . roz .

illii8tr.lLmiIieiiI >lLttill.8ioKr .bloveIIsn,bslslir .^ ulsätrsnn .8rati5döiIaxell :
lieäer , klarier - a. Vialii>8tücle, »«eilsetlietili ete. l? rsis 1 ' /«säbrl.)
kr»be-ldrii. xr»titii.kiut « j . i«ä«8»«l - ».jl>iiib »iIi. ^, .1«k>ex«l <!Lrlöiü >iiixer,8tattx»rK
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Hiesiges .
Wildbad , 14 März . Wie au « dem

Jnsrrateninl erstchilich , wird Herrn Schau -
spieidirektorA dolf Conrad t aut Straß -
durg i . E . , im „ Gasthan » z . alten Linde "

einen Gastspieiabend geben , auf den wir um
so lieber aufmerksam machen , alt au « den
verschiedensten Städten die günsti,sten Rezen¬
sionen über Herrn Covradi vorliegen . —
Aus Tübingen wird berichtet : Gestern abend
gab Herrn Adolf Conradi , Gesaugt - und
Charakter - Komiker «US Straßburg i . E . in
der „ Restauration Seife " eine humoristische
Unterhaltung , bestehend in Vortrag von komi¬
schen Scenen , Liedern , und Intermezzo ' - , die
allgemeine Bewunderung erregte und die zahl¬
reich Anwesenden in höchstem Grade befrie¬
digte . Die Vorträge erweckten durch die
stoische Ruhe und vorzügliche Mimik des
Darstellers die größte Heiterkeit und Aner¬
kennung de « Publikums und wurde der
Wunsch laut , Herr Cdnradi möchte bald wie¬
derkommen . Er darf mit Recht alt Künst¬
ler ersten Range - in seinem Fach angesehen
« erden .

R u A d s ch a «.
— Se . Mas . der König hat den Land¬

gericht - Präsidenten v. Häcker in Tübingen
seinem Ansuchen gemäß wegen vorgerückten
Alters und leidender Gesundheit in den
Ruhestand versetzt und ihm in Anerkennung
seiner langjährigen treuen und erfolgreichen
Dienste da « Kommenthurkreuz de » Orden » der
württ . Krone verliehen .

Bietigheim , 9 . März . Während hier
der Gesundheitszustand unserer Kinder gegen¬
wärtig ein ziemlich normaler ist , hat die
Kindcrwclt unserer Nachbargemcide Bifsingen
a . d . Enz durch die abnormen Witterung « -
»erhältnisse der letzten Wochen viel zu leiden ,
indem zu den in dieser Jahreszeit gewöhn¬
lich auflretenten und vielfach ungefährlich
verlausenden Kinderkrankheiten sich neuerdings
die Halsbräune gesellt und schon viele Opfer
gefordert Hab Sind doch sei» Jahresbeginn
schon über 30 Kinder , meist im Atter bis
zu 6 Jahren , dieser schrecklichen Krankheit
erlegen , weshalb man es für angezejgl ge¬
halten hat , die Kleinkinderschule bi- zu der
mit dem Eintritt günstigeren F >ühling « wet-
ter « erhofften Besserung der G - sandheit - ver -
hältnisse zu schließen .

Heilbronn , 9 . März . Heute mittag
weilte Oberfinanzrat v . R » nk hier , um mit
der Gemeindevertretung über die Abtretung
von Arcat zur Anlegung des Rangierbahn -
hoses zu unterhandeln . Seitens der hiesigen
Armenverwaltung wurden schon verschiedene
Grundflächen für diesen Zweck abgetreten .
Die von der Finanzverwatlung bezahlten
Preise bewegen sich zwischen 15 — 40,000 ^
per Hektar oder im Durchschnitt ca . 8500
Mark per Morgen , was als ein dem Werk
jener Grundstücke entsprechender Preis be¬
zeichnet werden kann .

Waiblingen , 11 . März . Gestern nach¬
mittag wurde der IKMrige Häußermann ,
welcher Anfangs dieser Woche hier beerdigt
wurde , behufs Sezierung wieder auSgegra -
ben . Derselbe gab vor seinem Tode jemand
an , der ihn , als er vorige » Jahr in der
heißesten Zeit an einem Rshrbrunnen Wasser
trank , unversehens in das kalte Wasser tauchte .
Von dieser Zeit an ist derselbe arbeitsun¬
fähig gewesen .

Ulm , 11 . März . Heute früh » urdk

da - Feldartillerie - Regiment Nr . 13 allar -
miert und rückte dann durch da « Blaubeurer
Thor zu einer Fetddienstübung ab , an der
sich auch eine Abteilung Dragoner beteiligte .

Ulm , 12 . März . Gestern abend 7 Uhr
bewegte sich zur Einleitung der Feier de«
Geburtsfeste - des Prinzregenten Luitpold von
Bayern ein großer , von sämtlichen Spiel -
leuten und MusikcorpS der Garnison ausge -
führter Zapfenstreich durch eine größere An¬
zahl von Straßen hiesiger Stadt ; heute früh
7 Uhr folgte großes Wecken . Vor den
Wohnungen de - Gouverneur - , Kommandan¬
ten und der Kontingenlsältesten spielten die
MusikcorpS je zwei Stücke . Sodann fanden
FestgotteSdienste in den Kirchen beider Kon¬
fessionen statt , denen sich eine Parade in
Neu -Ulm anschloß , während welcher der Salut
abgegeben wurde . Hier in Alt - Ulm hatten
die kaiserlichen Dienstgebäude , da - Münster
und da - Rathau « geflaggt ; in Neu Ulm war
reicher Flaggenschmuck zu sehen . — Küfer -
meistcr Heinrich Hillcr glitt am letzten Mitt¬
woch abend auf einer Treppe au « und zog
sich hiebei so schwere Verletzungen zu , daß
er bewußtlos vom Platze getragen wer¬
den mußte und gestern an den Folgen der¬
selben gestorben ist .

Oberndorf, 9 . März . Um mit der Lei¬
tung der Wafscnfabrik Mauser wegen Er¬
richtung einer PrüfungSanstalt für Läufe
und Verschlüsse von Handfeuerwaffen , wie
solche durch ein ReichSgesetz vom Jahre 1891
vom 1 . April d . I . an gefordert werden ,
in Unterhandlung zu treten , war gestern eine
Kommission au « Stuttgart , bestehend au «
OberregierungSrat Schicker und Major Lehr ,
dahier , und e» sollen dem Vernehmen nach
die Unterhandlungen zu einem positiven Re¬
sultate geführt haben , so daß nach erfolgter
Genehmigung de« Beschlüße « seiten « de«
Ministeriums de« Innern eine solche Prüf -
ungSanstolt dahier errichtet werden wird .

— Die Verhandlungen über einen Han¬
delsvertrag Deutschlands mit Rußland neh¬
men raschen Fortgang . LautjVoss . Zt . liegt
die bestimmte jjAbstcht vor , beiderseits die
Dinge so zu fördern , daß dem Reichstage
noch in dieser Tagung der Vertrag zugehrn
kann . Die Zustimmung de« BundeSrats
wie der ReichStagSmehrheit gilt für völlig ge-
stchert .s

— Der greise Generalfeldmarschgll Graf
Blumenthal ist « n den Folgen einer Lungen »
affektion so bedenklich erkrankt , daß schon
wiederholt da - Schlimmste befürchtet wurde .
Der Kaiser läßt sich über da « Befinden de «
FeldmarschallS täglich bericht erstatten .

Berlin , 11 . März . Der „Reichsanzeiger "

macht darauf aufmerksam , daß mit dem 1 .
April in allen Bundesstaaten die gleichzeitige
und gleichmäßige Annahme der neuen Zeit »
bcstimmung erfolgen wird . Der ReichSkanz -
ler habe die Bundesregierungen angewiesen ,
dahin zu wirken , daß alle öffentlichen Uhren
am 1 . April morgen - die neue Zeit zeigen .

— Vom Lachen getötet. Tod durch
Lachen trat , wie man der „ Tägl . Rdsch . "
schreibt , bei einer Wärterin der Londoner
Irrenanstalt während der Erzählung einer
heiteren Geschichte ein . Bei der Leichenöff¬
nung fand man als Todesursache »ine Fiüs -
sigkeitSansammlung im Herzbeutel , durch
welche die freie Herzthätigkeit so behindert
war , daß die außergewöhnliche Anstrengung ,
da » Lachen zu unterdrücken , den Stillstand
de« Herzen« herbeiführte .

— Vor achtzig Jahren am zehnten März
wurde da - Eiserne Kreuz durch König Fried¬
rich Wilhelm III . gestiftet . Sämllichr In¬
haber de« Kreuze « au « den Befreiungskriegen
sind gestorben , der letzte war der Schleuscn -
meister Niephagen , der am 1 . März 1890
in Pcenden (Nied .-rbarnim ) aut dem Leben
schied. Genau ein Jahr nach der Stiftung
wurde der nachmalige Kaiser Wilhelm im
Hauptquartier zu Chaumont für sei » uner¬
schrockene« Benehmen bei der am 27 . Fcbr .
gelieferten Schlacht bei Bar - sur - Aubc mit der
zweiten Klasse de « Orden « dekoriert . Kurz
vor Beginn de « Kampfe - , um sieben Uhr
morgen « , äußerte der König zu seinem Sohne
Wilhelm : „ Wir haben heute Bataille , reitet
voraus , ich komme nach , exponiert Euch nicht
unnütz , versteht Ihr mich ? " Während der
Schlacht sah der König eine Masse Blessierte
nach dem Verbandplätze tragen und gab dem
Prinzen Wilhelm dm Befehl , nachzusehen ,
welche« Regiment so exponiert sei. Prinz
Wilhelm gab seinem Pferde die Sporen und
galoppierte in den schärfsten Kugelregen , je¬
doch nicht nach dem Verbandplätze , sondern
direkt zum Regiment Kaluga . Hierfür er¬
hielt er da « Eiserne Kreuz und vom russischen
Kaiser da « Georgcnkreuz vierter Klasse .

— Ein Bubenstück. Einen wahrhaft
teuflischen Charakter zeigte die Person , welche ,
wie der „ Gesell . " berichtet , in dem Gute
Gergenehmen bei Saatfeld im Kreise Moh¬
rungen dem Heizer Schubert in der dortigen
Meierei die Tabakspfeife halb mit Schieß¬
pulver füllte und darauf Tabak stopfte . So¬
wie beim Rauchen da « Feuer da « Pulver
erfaßte , erfolgte eine Explosion , durch welche
dem Unglücklichen da« ganze Gesicht buchstäb¬
lich zerfetzt wurde . Moral : man stopfe sich
die Pfeife immer selbst .

— Der seltene Fall , daß Drillinge ge¬
meinsam konfirmiert » erden , wird diese Ostern
sowohl in der Familie eine« Gutsbesitzer « in
Niedrrschindmaa « bei Glauchau wie auch in
der Familie eine « Slcueraufschcr « in Döbeln
zu verzeichnen sein , Im ersten Fall handelt
e« sich um drei Mädchen , im letzteren Falle
um zwei Knaben und ein Mädchen .

— Folgende schreckliche Geschichte wird
au « Pietermaritzburg gemeldet : Ein Ein¬
geborener hatte um »ie Hand eine« jungen
eingeborenen Mädchen « angehalten , welche
ihm verweigert wurde . Au » Rache hieb er
in Abwesenheit de» Vater « dem Mädchen
den Kopf ab , tötete darauf in derselben Weise
die Mutter und Schwester de«selben u . schnitt
einem Diener der Familie den Hals ab ,
er versuchte sich selbst zu töten . Er brachte
sich aber nur eine Wunde bei und befindet
sich jetzt in Haft .

— Zm Zellenhau « de« Männerzucht -
Hause « zu Waldheim (Königreich Sachsen )
wurde dieser Tage plötzlich ein Meißel ver¬
mißt . Infolgedessen begaben sich zwei Auf¬
seher in die Zelle de « der Entwendung ver¬
dächtigen Sträfling « . Bei Durchsuchung der¬
selben bückte sich »er Aufseher Paufler über
da « De « infekli » n« geschirr , aber in demselben
Augenblick stach ihn der Sträfling mit einem
verborgen gehaltcnen Messer nieder , stürzte
dann auf den Korridor , verwundete mehrere
Aufseher , sowie einen Sträfling , der wegen
guter Führung AufwSrterbicnste versah , und
eilte dann nach der Treppe , wurde aber
schließlich nach verzweifelter Gegenwehr fest-
- enommen . Paufler ist inzwischen gestorben ;der Aufseher Finstexhusch wird vor«u» stcht-



lich ein Auge verlieren und ist noch außer¬
dem ebenso wie der Aufwärter Schietzel und
der erwähnte Aufwärtcrsträfling schwer ver¬
wundet .

— Eine Feuerrbrunst zerstörte einen
großen Teil de- Geschäft-Viertels in Boston .
D«S Geschäft- lokal der Sin-er-Nähmaschinen-
Gesellschaft, svwie ein >roßeS Hotel und an¬
dere große Geschäftshäuser sind gänzlich aus¬
gebrannt . 2 Leute sind umgekommen, viele
wurden verletzt.

(Erklärung .) Lehrer : „WaS versteht
man unter Mutter - Sprache ? " — Schüler :
„Daß Vater nix zu sagen hat ! "

Bund der Landwirte .
Berlin 9 )V ., Halleschestr. 18 I.

— In diesen Tagen wird die Organi¬
sation de « Bunde» der Landwirte zur Durch¬
führung kommen. Dieselbe wird folgender¬
maßen vor sich gehen :

Die für da« erste Jahr statutengemäß
vom Vorstande ernannten Provinzialabteil-
ungS-Vorsitzeuden (welche in den folgenden
Jahren gewählt werden) berufen Vorsitzende
der Rcich - l »g« wahlkrei- - Abteilungen u . Stell¬
vertreter , welche den örtlichen Verhältnissen

entsprechend diese Wahlkreise in BezirkSab-
teilungen teilen, die ihrerseit« widerum Vor¬
sitzende erhalten in abzuhaltenden Bezirks¬
versammlungen .

Neben den sede -maligen Stellvertretern
in den Abteilungen fungiere « außerdem noch
eine Anzahl Beisitzer.

Die in einem Orte wohnenden Mitglieder
wählen unter sich einen Vertrauen- mann .

Als Bezirksableilung wird in den meisten
Fällen der politische Kreis die geeignete Ab¬
grenzung de « Bezirke« abgeben, eventuell ist
cS natürlich nicht ausgeschlossen, kleinere Be¬
zirke zu bilden.

Der einheitlichen Gestaltung wegen kann
es auch angängig erscheinen , statt einen Wahl¬
kreis in kleinere Bezirke zu teilen , als die
politischen Kreise , und dadurch dem kleineren
Besitzer die g ' ißerc Konsentralien u . Mög¬
lichkeit zur Teilnahme an Versammlungen
zu gewähren , daß der Bezirk- vorsttzende,
statt einer Versammlung für den ganzen
Bezirk Teilversammlungen zum ersten Male
unter seinem Vorsitz, in besonderen Centren
deS Bezirke- abhält , in der eine Anzahl
Ort-gruppen mit einem gemeinsamen Mittel¬
punkte eine Hauptgruppc bilden.

Für da- Königreich Sachsen ergiebt sich
die Einteilung entsprechend obigem Plane
den Statute gemäß in Kreis- , Haupt- , Be¬
zirks- und Ort-gruppen,wobei die Haupt-
gruppe mit dem Wahlkreise zusammensällt
un » die Kreisgruppe der Provmzialabteilung
entspricht.

In den anderen Bundesstaaten wird die
Organisation in geeigneter Weise den Vor¬
schlägen der dortigen maßgebenden Persön¬
lichkeiten entsprechendin- Werk gesetzt werden.

Um nach Möglichkeit die Organisation
zu erleichtern und zu fördern , bitten wir auch
jetzt schon jeden Freund der Sache , seine
Mitgliedschaft selbst anzumelde» , auch in
seinem Kreise nach Möglichkeit Mitglieder
zu sammeln und deren Verzeichn!« an den
Bund der Landwirte , Berlin 8 ^ . , Hallesche-
straßc 18 , zu senden . Außerdem bitten wir
auch jeden, » er zur Durchführung der Orga¬
nisation bereit ist, seine Kräfte mit einzusctzen ,
sich bei dem Vorstande de« Bunde - anzu -
mclden. Die erforderlichen Drucksachen wer¬
den auf Wunsch sofort gesandt.

Der Vorstand des Bundes der Landwirte ,
von Ploetz - Döllingen ,

Mitglied de- Abgeordnetenhauses .

Irrwege .
Novelle von F . V . PÜckler .

(Nachdruck verboten .)
14.

Gleich darauf erschien die Tochter des
Direktor « « dermal- , um einen in Freiheit
dressierten Hengst einzufühttn, sie trug das¬
selbe schwarze Sammetgewand , nur hatte
sie den Hur abgelegt, daß man da « wunder¬
volle Golbhaar, im dem nur eine Granat -
pange funkelte, sehen konnte.

„Mit welcher Arroganz diese Reiter-
prinzessin auflriit," zischelte Gert« , „ ich wette ,
da « Haar ist mindestens zur Hälfte falsch . "

Prinz Arloff Hörle » >e d, » hasten Worte
kaum, er verlolgte jede Bewegung d - S Pfer¬
des und der Dame , sein Herz zuckle schmerz¬
haft , al» er zwischen den Spitzen de« hoch
hinaufgehenden Stuartkragcn» einen feuer¬
roten Streifen ans dem schneeigen Hals be¬
merkte ; er rührte zweifellos von den Peit¬
schen her , die in der Probe auch die Reite¬
rin getroffen.

Arme Donna Bella ! Welch ein stille«
Weh lag in den wunderschönen blauen Nu¬
tzen . Wie mußten sie erst bezaubern und
berauschen können, wenn sie in Glück und
Liebe strahlten . Liebe ! Ob sie wohl die Liebe
schon kannten ?

Auf den Hinterfüßen tänzelnd , schritt
der Hengst rückwärts aus der Manege und
Donna Bella folgte ihm , sich immer von
neuem verneigen» ; diesmal hatte sie nicht
nach Arloff gesehen .

„ Kommen Sie mit nach den Ställen ,
Durchlaucht ? " riefen zwei junge Offiziere
vorbeischreilend, „ ich will mir die Rapphengste
ansehen, auf denen der Ezikos vorhin ritt .

"
„ Sehr gerne, " antwortete Arloff , beur¬

laubte sich kurz von seiner Braut und eilte
dann den Kameraden nach .

„Der tausend, ist die kleine Volkcrt aber
spröde," plauderten diese ; „ wir haben ihr
ein Souper nach dem Benefiz « „ geboten ,
aber sie schlug eS sehr reserviert , sehr vor¬
nehm ab . "

„Sie müssen sich eben daran gewöhnen,
Verantwortlicher NeLittieur : Bern

das Fraulein « l- Dame und nicht al- Rei¬
terin zu behandeln, " meinte der Prinz , sich
mühsam beherrschend. „ Herr von WaldstnnS
Müntel ist durch und durch vornehm . "

Man ständcrtc in den Ställen und bei
den CirkuSmitgliederu umher ; Arloff hoffte
im stillen , Bella zu sehen , doch sie zeigic sich
noch immer nickt und unmnlig wollte er so -
even in den Cn kus jurückkehrm , als er de«
Direktors Stimme » cruahin : „ Sitze nur js
ruhig wie bei der Probe , K nd , und zucke
nicht mit den Zügeln ; da « Pferd ist völlig
ruhig . "

„ Sei unbisorgt , Vater , sitzt der Helm
gut ?"

Arloff ging vorwärts , er mußle da«
schöne Mädchen sprechen .

Und in dem letzien Seijengang hielt sie
denn auch zu Pferde oder war « eine leichte
Göttergestalt ? ,

Ein weiße - , schwere - Eeidengewand stet
von dem Schimmel herab , ein Panzer vvn
Goldbrokat umspannte die schlanke Taille ,
weiße , offne spanische Aecmel sielen über den
dicht am Arm liegenden Unterärmel und ein
goldener Helm saß auf den blonden Flech¬
ten . Beim Anblick de « Prinzen leuchteten
die blauen Augen wie freudig auf u . dankend
neigte sie da « Haupt zu seinem Gruß .

„Ah, Durchlaucht , welche Ehre für meine
Tochter, - rief Volkert devot und zog sich
zurück . Die beiden merkten es kaum — sie
merkten auch nicht , wie sie näher und näher
an den Rand des Abgrunde « rückten .

„ Fräulein Vvlkert , Sie haben meisterhaft
geritten und ich freute mich «iS sie die Rose
dennoch errangen — weil ich diejenige be¬
wahrte , um welche eS sich heule Morgen
handelte. "

Jetzt erglühte das schöne Mädchen noch
tiefer .

„ Geben Sie mir die Blume, Prinz , ich
liebe nicht , Geschenke zu machen .

"

„Es war kein Geschenk , Fräulein Bella,
ich hob eine achtis« beiseite geworfene Blüte
aus , um sie — als Andenken zu bewahren. "

„ An — eine Kunstreiterin, die den Bei-
dard Hofmann .) Druck un» -Verlag von H e

fall der Menge erringen will, " murmelte sie
bitter.

„Nein," er atmete schwer und stieß die
Worte mühsam hervor , „ sondern alt An¬
denken an eine lichte Fee , die durch mein
einsames Leben dahinglttt, strahlend un » be¬
rauschend — und dennoch elend machend . "

Sie sah ihn an , lange und forschend ,
dann glitt ein heller Schein über die lieb¬
lichen Züge und sie neigte sich herab :
„ Wissen Sie such , mein Prinz , daß Sie
mit ihren güiigen Wvrten ein armes Mäd¬
chen glücklich machen . Ich habe niemand ,
dem ich vertrauen konnte.

„ Bella — "
„ Nennen Sie mich „ Jsa "

. So wurde
>ch einst von meinem Mütterlein genannt ,
so rief mich Onkel Alfred und —"

— „Und jo will ich Sie auch nennen ,
wenn ich im Traume zu Ihnen rede .

"
Ein Schatten glitt über ihr Antlitz,

draußen erscholl das Signal zum Wieder¬
beginn der Vorstellung .

„Wir dürfen uns nicht mehr Wiedersehen ,
Prinz Arloff " , sagte das junge Mädchen
ernst , „ leben Sie wohl — "

„ O , Iso , nein , das ist unmöglich I Sagen
Sie mir nur ein Wort — "

„ Gott behüte Sie , Kurl — "
Und sie gab dem Pferde die Zügel und

ritt ohne sich umzusehen voran , dem Aus¬
gange in die Manege zu.

„ Wie schön sie ist, wie bezaubernd" , flü¬
sterten die Männer und die Frauen tausch¬
ten allerlei geflüsterte Bemerkungen über An¬
zug und Aussehen . Donna Bella vernahm
e« nicht ; mit dunkelgeröteten Wangen und
blitzenden Augen sprengte sie an der Spitze
ihrer Amazonen in den Zecku» von einem
allgemeinen Bewunderungsruf empfangen.

Noch nie hatte sie vollendetcrz, sicherer ,
graziöser geritten als heut, trotzdem ihr Herz
zum Zerspringen pochte. Sie blickte nicht
hin zu jenem Platze , wo neben Komteß
Rhonau der Pruiz saß , aber sic wußte , baß
sein Auge unverwandt an ihr hastete —
und sie wußte , was in ihrer beiden Seelen
vorging ! (Forts, folgt .)
rnhard Hofm » » » in Wrldbad .
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